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B E R ATE R ECK E

Verrechnungen unter Berufskollegen 
Wie jedes Jahr kurz vor Weihnachten 
stehen wieder die Abrechnungen unter 
Berufskollegen an. Ob Maschinen, Futter, 
Düngemittel oder geleistete Arbeiten, al-
les ist aufzuführen und zu bewerten. Bei 
den Maschinenkosten empfehlen wir, die 
Maschinenkostenberechnungen der ART 
unter www.maschinenkosten.ch zu be-
nützen. Für Produktionsmittel, wie Dünger 
und Saatgut, sind die effektiv bezahlten 
Preise (eventuell um eine Marge von 5–10 
Prozent erhöht) einzusetzen. Für selbst-
produzierte Güter können die Richtzahlen 

zur Inventarbewertung genutzt werden. 
Diese fi nden Sie unter www.atzuerich.ch 
> News. 
Häufi g werden im Kassabuch nur die ef-
fektiv bezahlten Beträge erfasst. Hier gilt 
es zu beachten, dass Erträge und Aufwän-
de nicht miteinander verrechnet werden 
dürfen. Deshalb müssen die diversen Ein-
nahmen und Ausgaben auf die entspre-
chenden Aufwands- und Ertragskonten 
aufgeteilt werden. Nur so ist Ihre Buchhal-
tung aussagekräftig und dient zur Be-
triebsplanung und Gewinnoptimierung. 

Gerade bei Betrieben, welche der Mehr-
wertsteuer unterstellt sind, sind solche 
Abrechnungen eine ziemliche Herausfor-
derung, da die Umsatzsteuer auf sämtli-
chen Handelsumsätzen geschuldet ist. 
Das neue Rechnungslegungsgesetz ver-
langt ausserdem, dass die einzelnen Be-
träge, inklusive Mehrwertsteuer, dem 
Ertrag oder dem Aufwand zugeordnet 
werden. 
Aus diesem Grund müssen diese Abrech-
nungen in der Buchhaltung brutto erfasst 
werden. Besonders bei einer allfälligen 

Betriebserweiterung oder -umstellung, 
ist der Berater froh, wenn solche Abrech-
nungen brutto verbucht wurden. Beson-
ders die gegenseitigen Verrechnungen 
verändern sich bei einer Betriebsumstel-
lung recht häufig. Sie sind jedoch ein 
wichtiger Bestandteil bei der Erfolgser-
mittlung und müssen daher zwingend in 
die Berechnungen über Tragbarkeit und 
Rendite einfliessen.

Hans Ulrich Sturzenegger 
AGRO-Treuhand Region Zürich AG �

RÜCKBLICK VOM ZÜRCHER BAUERNVERBAND

2014, launisch und herausfordernd!
Liebe Zürcher Bauernfamilien

Wie immer Ende Dezember schauen 
wir auf das vergangene Jahr zurück 
und wagen einen Ausblick auf das fol-
gende. Zusammengefasst brachte 2014 
ertragsreiche Ernten und vielerorts ei-
nigermassen stabile Produktepreise. 
Eine wesentliche Ausnahme war der 
Milchmarkt. Hier beobachten wir die 
Entwicklung mit grosser Sorge – für 
2015 stehen die Zeichen auf Rot! 

Ansonsten war das Landwirtschafts-
jahr geprägt von der Umsetzung der AP 
14/17. Die daraus resultierenden offen-
sichtlichen Nachteile für die Versor-
gungssicherheit unseres Landes be-
schäftigten uns während den letzten 
12 Monaten intensiv. Wir spürten bei 
Ihnen, liebe Bauernfamilien, bezüg-
lich des neuen Direktzahlungssystems 
und den Übergangsbeiträgen eine 
gros se Unsicherheit. Jetzt, Ende Jahr, 
liegt mit der Schlussabrechnung das 
Resultat auf dem Tisch. Ein Resultat, 
mit dem wir uns sicher nicht zufrieden 
geben können. Und es zeigt, dass unser 
Engagement einmal mehr gefordert ist 
und wir uns weiterhin mit aller Konse-
quenz für eine produzierende Zürcher 
Landwirtschaft einsetzen müssen. 

Ein positives und zukunftsweisen-
des Zeichen für eine produzierende 
Schweizer Landwirtschaft setzte im 
Frühling die hocherfolgreiche Unter-
schriftensammlung für die Initiative 
zur Ernährungssicherheit. Innert drei 

Monaten und damit in Rekordzeit ka-
men in der ganzen Schweiz 150000 be-
glaubigte Unterschriften zusammen. 
Das klare Zeichen zeigt den Behörden 
und der Verwaltung, wie wichtig und 
dringlich der Handlungsbedarf in die-
sem Bereich ist. Mit zwei grossangeleg-
ten Sammeltagen gelang der Zürcher 
Landwirtschaft ein wesentlicher Bei-
trag zum nationalen Erfolg. 27000 Un-
terschriften konnten im Kanton Zürich 
mit Ihrer grossartigen Unterstützung 
zusammengetragen werden. An dieser 
Stelle möchten wir uns noch einmal 
ganz herzlichen für Ihren persönli-
chen Einsatz bedanken! 

Um die Versorgungssicherheit ge-
währleisten zu können, müssen wir zu 

unseren Produktionsgrundlagen Sorge 
tragen, allen voran unserem wichtigs-
ten Gut, dem Boden. Dieser Grundsatz 
ist für den ZBV Motivation und gleich-
zeitig Auftrag, sich gemäss dem revi-
dierten Raumplanungsgesetz, welches 
am 1. Mai 2014 in Kraft gesetzt wurde, 
gegen die Zersiedelung und den Ver-
schleiss von Kulturland einzusetzen. 
Insbesondere die problematische und 
wenig durchdachte Umsetzung des 
Gewässerschutzgesetzes steht hier in 
nicht nachvollziehbarem Widerspruch.
Wir fordern, dass überall dort, wo 
Fruchtfolgefl ächen betroffen sind, auf 
die Revitalisierung verzichtet wird. 
Entsprechend ist die Überarbeitung 
der kantonalen Revitalisierungspla-

nung unumgänglich – eine Vernehm-
lassung hat der ZBV beim Kanton im 
Herbst platziert. Der eigentumsfeindli-
che Vollzug des Gewässerschutzgeset-
zes wird uns auch 2015 beschäftigen. 
Wir werden uns auch im neuen Jahr 
mit aller Kraft für den Schutz des Zür-
cher Kulturlandes einsetzen.

Einmal mehr durften wir mit Freude 
feststellen, dass die Zürcher Bauernfa-
milien zu ihrem Verband stehen. Auch 
dieses Jahr haben Sie mit wenigen Aus-
nahmen Ihren Mitgliederbeitrag be-
zahlt. Dafür danken wir Ihnen herz-
lich. Diese Loyalität zu unserem Ver-
band erfüllt uns mit Stolz und moti-
viert uns umso mehr, uns weiterhin 
vorbehaltlos in den Dienst der Zürcher 
Landwirtschaft zu stellen.

Und schliesslich danken wir auch 
unseren geschätzten Abonnentinnen 
und Abonnenten des «Zürcher Bauern». 
Es liegt uns viel daran, Ihnen, ge-
schätzte Leserinnen und Leser, Woche 
für Woche eine interessante und le-
senswerte Zeitung zustellen zu dürfen.
Ihnen und Ihren Angehörigen wün-
schen wir frohe Festtage und für das 
kommende Jahr alles Gute, viel Glück 
und Beharrlichkeit in Haus, Hof und 
Stall.

Für das ZBV-Team

Ferdi Hodel �

Regional-
versammlungen 
2015

✒   Montag, 12. Januar 2015 
Restaurant Hirschen, Hinwil

✒   Donnerstag, 15. Januar 2015  
Strickhof, Wülfl ingen

✒   Dienstag, 20. Januar 2015 
Restaurant Löwen, Hausen am Albis

Versammlungsbeginn: 
jeweils 20.00 Uhr

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZZuucchhtt--  &&  NNuuttzzvviieehhaauukkttiioonn  iinn  RRootthheenntthhuurrmm  
Montag, 29. Dez. 2014 in der Markthalle 

Versteigerung ab 11.00 Uhr, Besichtigung ab 9.30 Uhr 

 

 

Agenda: 
 

29. Dez. Zucht- & Nutzviehauktion Rothenthurm / SZ 

21. Jan. Chommle Tagesauktion, Gunzwil / LU 

07. Feb. Zucht- & Nutzviehauktion Rothenthurm / SZ 

11. Feb. Chommle Tagesauktion, Gunzwil / LU 

10. April LUBRA 2015 in Hohenrain / LU 

 

www.vieh-zentralschweiz.ch 

Im Katalog sind 54 Braunviehkühe und 
Rinder sowie 15 Jungtiere. Der mittlere 
Milchwert der Tiere beträgt 107 Punkte.  
88 % der Kühe u. Rinder sind hornlos. Sie 
stammen von den aktuellsten Stieren ab. 
 

Es laden ein: Schwyzer Viehvermarktungs AG & 
Gantrufer Bruno Furrer 

Kataloge bei: SViAG Rothenthurm, 041 825 00 60 

oder www.bvsz.ch 

Vieh aus der Zentralschweiz 

077 452 40 02    info@vieh-zentralschweiz.ch  

Die nächste Ausgabe 
erscheint 

am 9. Januar 2015

Wir wünschen 

allen Leserinnen 

und Lesern frohe,

besinnliche 

 Fest tage und im 

neuen Jahr

Glück, Erfolg und 

Befriedigung

in Haus, Hof und 

Stall.

Ferdi Hodel

Über die Festtage sind wir zu 
folgenden Zeiten für Sie da: 
22. Dezember  2014  ganzer Tag 

23. Dezember 2014  ganzer Tag 

29. Dezember 2014  ganzer Tag 

30. Dezember 2014  ganzer Tag 
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Über die Festtage sind wir zu 
folgenden Zeiten für Sie da: 
22. Dezember  2014  ganzer Tag 

23. Dezember 2014  ganzer Tag 

29. Dezember 2014  ganzer Tag 

30. Dezember 2014  ganzer Tag 

 Zürcher Bauernverband 
Regionalstelle Zürich 
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2014 brachte vielerorts ertragsreiche Ernten. Uns beschäftigte jedoch vor allem die 
wenig erfreuliche Umsetzung der AP 14/17.




